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Anforderungsprofil des Trainers
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Das Umfeld des Breitenfussball-Trainers

Trainer im
Breitenfussball

Spieler

Mannschaft

Platzwart

Material
Medizinische
Betreuung

Vorstand

Trainingslager

Sportartikel-
Händler

Sponsoren

Vereinsanlässe

Frondienst

Spieler-Frauen

„Der Breitenfussballtrainer als Allrounder“

Presse

Junioren
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Spezielle Anforderung im sportlichen  
Bereich:

• Flexibilität und Innovation:
kurzfristige Trainings-/Matchtabsagen
Trainingsfeld gesperrt 

• Toleranz bei Absenzen
Ferien
Weiterbildung / Beruf
Frau, Freundin
andere Interessen der Spieler

• Geduld
Fortschritte dauern länger

• Organisation
medizinische Betreuung
Spiel-Administration bis zu Spielabsagen
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Spezielle Anforderungen als Vereins-
Exponent:

• Kommunikation
Kontakt mit Vorstand, Behörden, Presse

zu Sponsoren
zu anderen Spielern (Transfers)

• Präsenz
Vereinsanlässe und Frondienst
Nach Spielen (Kontakt zu Zuschauern)
Juniorenspiele

• Organisation
Spiel- und Trainingsmaterial
Trainingslager

• Fairplay
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Zusammenfassung:

Die speziellen Anforderungen an den 
Trainer im Breitenfussball sind:

• Flexibilität und Innovation

• Toleranz

• Geduld

• Kommunikation

• Präsenz

• Organisationstalent

•Fairplay
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Fazit 1:

Als Trainer im Breitenfussball ist man 
Vorbild, Erzieher und Repräsentant des 
Vereins und arbeitet sowohl auf wie auch
neben dem Platz. Diese Arbeit ist sehr 
zeitintensiv und grösstenteils ehrenamtlich.

Fazit 2:

Als Trainer im Breitenfussball muss man 
sich bewusst sein, dass die Spieler auch 
andere Prioritäten als Fussball haben. 
Trotzdem soll man seine sportlichen Ziele 
verfolgen und eine klare Linie haben.

„...grosses Herz für Mensch und Fussball“


